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1. Vorstellung des Büros ‚Gruppe Freiraumplanung Landschaftsarchitekten‘

2. Ziele und Bausteine des ‚Freiraumkonzeptes Espelkamp‘

3. Zeitplan zur Konzepterstellung
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> Bürogründung 1979, Bürostandort Langenhagen (Hannover)

> 5 Büropartner und 12 Mitarbeiter

> Schwerpunkte Landschafts- und Freiraumplanung

> Projektbearbeitung ‚Freiraumkonzept Espelkamp‘:

 Prof. Dr. Stefan Bochnig    M.Sc. Jessica Schütte
 Landschaftsarchitekt AKNDS   Landschaftsarchitektin AKNW
 s.bochnig@gruppefreiraumplanung.de   j.schuette@gruppefreiraumplanung.de
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Was ist das ‚Freiraumkonzept‘?

Landschaftsplan (förmlich) = Außenbereich Freiraumkonzept (informell)= Innenbereich

Was sind die Ziele?

 > Erstellung eines gesamtstädtischen Freiraumstruktursystems
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 > Ausprägung der Siedlungsränder als Schnittstelle zum Landschaftsplan
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 Baustein 1: Bestandsaufnahme und Kategorisierung der Freiräume

   - Typ und Funktion der öffentlichen Freiräume
   - Steckbriefe zur Charakterisierung
   - innerörtliche Rad- und Fußwegeverbindungen
   - Siedlungsränder und Übergänge in die Kulturlandschaft
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 Baustein 2: Bewertung / Analyse
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 >> Beteiligung Stufe I  (Weststadt ‚World Café‘/ Oststadt ‚Stadtspaziergang‘)
  als breit angelegter Meinungsaustausch
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 Baustein 3: Freiraumkonzept / Maßnahmenkatalog

   - Leitidee für die zukünftige Freiraumstruktur in Espelkamp
   - Maßnahmenkatalog (inklusive Kosten), nach Prioritäten geordnet
   - Ermittlung des Potentials zur Nachverdichtung im Innenbereich
   - Aufbereitung in Text und Planwerken

 >> Beteiligung Stufe II (West- und Oststadt ‚Planungswerkstatt‘)
  als vertiefte Erörterung ausgewählter Themen
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Baustein 1: Bestandsaufnahme und Kategorisierung der Freiräume  Frühjahr 2016

Baustein 2: Bewertung / Analyse         Sommer 2016

Baustein 3: Freiraumkonzept / Maßnahmenkatalog     Herbst + Winter 2016
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Vielen Dank


